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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. DiesE

Statigtik geht bis auf das Jahr 1 949 zur0ck. FOr die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober I 990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse for dle drei Haushaltstypen allerdings nur for die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-
folgte erneut eine, wenn auch nur gerlngf0gige, Anderung ln der Abgrenzung der zu befragenden Haushqlte und eine Anpassung

an die .Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-Ost erst ab Juli 199i) ein-
geftlhrt. FOr die zurOckliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR venryiesen, for die die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rtlckwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen for die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen. Die Delinitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-
läutig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf
die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Diensfleistungen for den

Eigenverbrauch und f0r Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigent0merwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-
gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Moglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in .Wirtschaft und

StatistiK Heft 8/1965 bvtt. 611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstetlung im Rahmen der Schriften-
reihe,FORUM DER BUNDESSTATISTIK, Band 22, vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushalts§pen beobach-
tet:

Haushalts§p Frilheres Bundesgebiet

1 2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden rlberwiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitg+'
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1997 zwischen 1 750 und 2 650 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den

damaligen SäEen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese SäEe werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und SozialhilfesäEe fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig und allelnlge(r) Einkommens-
bezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberufiicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
soilte 1997 anrischen 3850 und 585ODM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines

männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zuei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses

Ehepartners sollte 1997 arischen 6 800 und 9 050 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hattä 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM zum Einkommen des Typs 2.

Diese Einkommensgren:zen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben,

Neue Länder und Berlin-Ost

2

3

Haushalts§p

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden übenriegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Rente_n der

gesetzlichen Rentenveriicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 % der

Fraren berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspryg!, so daß überwiegend

zwei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten 1997 monatlich nicht mehr

als 2 700 DM beträgen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und Hauptverdiener sein. Der

andere Ehepartner..kann ebenfalts ein Elnkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall

auch aus laufenden übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen

sich auf das Bruttoeinkommän aus unselbständiger Arbeit belder Ehepartner (bzw. bei der

2. person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1997 zusammen zwischen 3250 und

5 250 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zvrrei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15

Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauptverdierrer
der Familie sein. Der Ehepartner därf miWerdienen; es muß sich dabei aber um Ein-

kommen aus unselbstandijer Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger

Arbeit belder Partner zus-"mr"n sollte 1997 anrischen 6 000 und 7 850 DM im Monat

liegen.

3
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FRETDE AEhIOERU'{GEN UI\ID REPARATUREN AI! BEKLEIDUTS UNO

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDUTS UND SCHUHE.....,...,,,...

0r6
1r3
0r0
0,0
0r1
0,7

0r4
0r6

0,1

0r6
1,0
0r5
0r5
014
1r1

u. AE....

BEKLEIDUiIG, SCHUHE

I{0HN|MSüIETEN, ENERGIE.

I,,IOHNUMSI,IIETEN
ENERGIE.......

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE UNO
HALTSFUEHRUIUG.

3'9

3,8 253,25

25,61
{l:},30
21,69

37 17 29,0 7627,07 25,7

0r8
1,1
0r4
0r5
o14
1r0

408,49

139,80
41 ,09

19'ta
57,38

1 ,19

7282,51

1052,69
229,87

272,62

81 ,91
37,07

0'4
1r3

0,0

Q'4
lr2

2,0q

893,91

733,01
150,90

119,99

IQEEE!..
BqqqNEELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSMESCHE............
HE IZ- 

- 
q1 K0CH6ERAETE, ANDERE ELEKTRI SCHE HAUSHALTSGERAETE.

GE§qHIRR Ur\D AI{oERE GEBRATTCHSGUETER FUER DIE HAUSHÄLTa--'
EgElRrryc.

yqEBE4lJQ!§guErER FUER orE HAUSHALTSFUEHRUTS. . .. . : : . . . . .. .
oIErySIlE ISrrnlGEN FUER DIE HAUSHALTSFUaHRüI\ß. iRar,lOE RaiÄ-

R4TTIREN uryo INSTALLATIO\EN V(I! GEERAUCHSGUETEnT,,I Füen-ore
-HAUSHALTSFUEHRUTIG. 

. . .
TAPEIEry, A,ISTRICHFARBEN, EAUSTOFFE, FREI.,IDE REPARAiÜnEru m

oER HoHMJ|S. ..:......

30,84
17,{16
19,78

13,83
18, 15

1r3
0,7
0,8

2
0
I

,2
,6
,0

0r9
0r7

0'6
0,8

41,
32,

32
59

0r9
0,7

o'6

0r3

0,2

0r9

8,50

40,71

-t-



FRUEHERES BI'\DESGEBIET

2 EII{{AT[.EN tI\D AUSGABEN JE HAUSHALT I'\D i,IO{AT

3. VIERTELJAHR I9!I7

ART tXR t,lACtl,lEl$nß
I HAUSHALTSTYPl I HAJS}IALTSTY?2 I HAUSHALTSTY?3

D}{ IPROZETTI DI.I IPROZENTI Ofi IPROZENT

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI.hDHE ITSPFLEOE. .
GEBRATJCHSGUETER FUER DIE GE$NDHEITSPFLEGE. .. . .... .. . ...
D IENSTLE I STI.hßEN V(N AERZTEN tT\D AI\DEREN I'€D IZ INI SCHEN

FACHKRAEFTEN, FREI..IDE REPARATUREN AI{ GEERAIJCHSGUETEMI
FUER DIE GESUIDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUIIGEN OER KRÄNKENHAEUSER, SAAIATORIEN, PFLEGE-

GUEIER FUER OIE GESI.hDTIEITS- t'\D KGRPERPFLEGE

AUSGASEN (OThE PRIVATER VERBRATJCH)

DARLNTER:

l17r8o 5,0 lß,27 3,2 ßl,q;z 7,1

:8,56
5,,{!l

ll, (ts

9rß
23,67
3,03

26,32

152,91
5, 10

14,62
173,98

55,53
99,9!l
17,91

0r5
012

42
20

1r6
012

20,40
9,64

2,60
51,20

2,91

25,S

749,27

30, 16
72,68

105,01

30,57 or7

0rl
l12

412

0r9
1,0
0r1

I 191 ,01

0r5

18,4

195,60
98,53
96,55

0r3

0rl

472,80 7,3

8St
7E

7
3

0
0

HEII€ U. AE,.....
VERBRAI'CHSGUEIER FUER DIE KffiRPERPFLEGE......
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUTSEN FUER OIE KOERPERFLEGE, FRE]'IDE REPARA-

TUREN AI{ GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE KOERPERPFLEGE....... "

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE LT\D FAHRRAEOER

KRAFTSTOFFE,
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE IJI\D FAHRRAEDER. . ., . . .
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

AT{DERE DIENSTLEISTUiIGEN FUER KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHR-
RAEDER. ..

FREMDE VERKEHRSLE ISTUIIGEN ( OHNE PAUSCTIALREISEN }.
MCHRICHTENUEBEFiI4I TTLUI\IG

GUETER FUER BILDUI{G, UNTERHALTUIIG' FREIäIT

FERNSEHEI'IPFAIIGS-, RUNOFUNKEMPFAAIGS-, PHO{O-, FOTO- UND

KINMERAETE.
AAIDERE GEERAUCHSGUETER F. BILDUIS' IJNTERHALTUTS' FREIZE IT.
BUECHER. ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUÖHSGUETER FÜER BILDUIS, I.'NTERHALTI'IS' FREIZEIT. .. . .
UNTERRICHTSLE I STUI!6EN.
DIENSTLE ISTUNGEN FUER BILDI.T{G, UNTERI,IALTUI{G, FREIZEIT. . .' .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.......
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALTIJTS..
rnEmÖE ITSUIuATIü\EN UNO REPARATUREN A,{ GEBRAUCHSGUETERI!

FUER BILDtJt{G, UNTERHALTUIS' FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTIJI\ß, DIENSTLEIST$EEN
OES BEHERBERGUIIGSGET,.IERBES SO{IE GUETER S(NSTIGER ART. . . . .'

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTLNß
BEGRAEBNISARTIKEL.. . ....
D I ENSTLE I STUTSEN 0E S BEHE RBE RGthßSGEt'lE R8E S
PAUSCHALRE I SEN
DIENSTLEISTUTSEN DER KREDITINSTITUTE LND VERSICHERIJI{GEN. . .
DiEHsrtEtsruruoEN thtD FREMDE REPARATUREN solsrIGER ARr.....

137,66 5,8 495,36 L7r2 594179 l0r7

0r5

0rll
1r0
0rl
lrl

0;r
0r5

16,9

26§1,81

18r67
65,65
6, 1l

37,53

GUETER FUER VERKEHR IJID MCHRICHTET{JEBEM4ITTLUIG 349,56 14,8

288,02
28,t0

175,33
2r?Z

727,03
49,78
77 r79

811

05
09
58
47
68
tl
79

19

54
1115
107
4t

728
1,q6

47
!7

5,

53r28
118,17
68,51

16,08
9,04

38,ß
6,49
0,65

q7 023
16,29
6174

41,01
1,04

ß9,24
137 r 40
15,07

9,011

lrlT
189,:B
54,04
17,88
7,61

49,05
32,80
55,39

2r§

99,!ß 4,2

53,55
0r75

6,66 0r3
0rl2,19

59,16 2-15
2?;\1 lr0

o12

6r5
o12
2r3
0r0

1
4
3

2
I
2

0r7
0,4
1r5
0r3
0r0
lr7
0r7
0r3

0rl

8r4
0r5
3'4
0ro

3'0
1r5
1r5

543,51
32,93

220,97
2,78

,5
,6
,0
,l

o

1
8

6
0
4
0

2,
7,
1,

29,33
15,26

2r§

712
2r7
1r5
017
l'6
214
017
0r3

0'1

6,3

o17

0
2
I
0
2
2
0

280,60

30,57

5,61
3,25 0rl

0'0
3r8
1.,2
0r1l
0r2

,6
,0
)2
,l
,2
,1

x
x

x
x
x

0
0
4
2
0
0

x
x

x
x
x

542,50
1107,54

1116,65
I 15,80
699r72

x
x

x
x
x

1563,58
1055,34

3lZ 
'9!157,55

1398,76

-9-
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STEUERil.
BEiTRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERI,IS, ARBE ITSF(ERD€EINß
PAIEUTEH UND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERIJTSEN TJIIO

PENSI(NSI(ASSEN
BEITRAEGE. GELDSPENOEN UID SüISTIGE UEBERTRAGUNßEN

TILGt.hß UND VERZINSUIS VO{ KREDITEN.



FRUEHERES BUNDESGEEIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRATH JE HAUSIiALT UND M(MT l.lACH VEH,,lEilOutSSZ€CK

SO{IE t\lACH DAUERHAFTIGKEIT IJND IfRT OER GUETER

3. VIERTELJATIR ISST

ART O€R AUSGABEN I)
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\?3
t___

I DIII I PROZENT I DI{ I PROzENT I t}I I PROZENT

AUSGABEN FUER D€N PRIVATEN VER8RAI,ICH..... M,87
I\IACH VEE€I$IIIßSZ'€CK

100 4428,§ 100 6470,87 100

MHMNß${ITTEL, GETRAENKE, TAEAIC{AREN.

MlrRrJrssilITTEL 21,.. . ..
DAVO{:

TIERISCHEN URSPRIhßS 3).pFuiurzliöHel üR§FHur'ßs' ä i
GETRÄENXE...
TABAI(}lAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN I«AITII€N,GASTSTAETTEN U. AE

559,94

367,60

173,53
194,07
86,38
13,8§'
92,07

893, 91
733,01
160, g0

103, 18
19,61
36,78

1 19,Stg

30,84
17,ß
19,78
13,83
18, 15
B,80

3119,56
152,91
53,55

0r75
19,99
34,15
32,80
55,3S1

137,66

14,61

23,8

15,5

5rl
1'3

§1,77
58!t,98

27,5

13,2

!n4,27
70s,,56

286,!19
u23,17
l85,7ll
\6,72

408,{19

139,80
41,09
63,51
60; 17
1ß,30
36 

'51

71,76
37,53

472,8O

18,73
17,81

269,24
737 r40

19r l
ll r0

4r4
6'5
2rg
0'2

25,7
2l 12
3r9

2'8
0r8
O'4

5
6
6
7
0

5
7
3
0
4

I r9l ,01
51ß,51
220,97

2)78
122,02
105,55
98,53
95,65

14,8 749,27'5,5 299,02
2,3 176,33
0r0 21220,8 83,39
7,q 77,75
7,4 49,79
2,3 77,79

79

57
27
74
09
0l
t1
79

694,

118,
5,

22r
107,
60,
47,
77'

1,!18
0,85

38,25
11,01

16,29
6t?4

1
I
6
1

13
22
I

20

5r8
9,q

3Z,Z
712

11r g

7,3 2ß,ß
8,2 3!8,52
3,6 157,63
0,6 30,92
3,9 179,24

272,62

81,81
37,07
30,62
41,32
32,59
40,77

1q3,27
30,03
33,17
54'11
25,96

1565,07

5116,53
496,75

1095,95
77,45

6116,91

BEKLEIil.nß, SCHUHE...,
OBERBEKLEITXJ]Wi......
SilSTIGE EEKLEIDt.hß.
SCHUHE. . .

PAUSCHALREISEN.

0r6
0'1
0r0
1r6
0r2
017
0,3

1'1
0rl
0'9
1r5
0r8
017
0,3

5r8 495,36

47,65
5,63

39, 15
68,61
36,79
29,33
15,25

280,60

15,61

1,0 54,04

380
180
120
79

29,0
23,8
512

3,8 253,25
2,0 111,53
7,2 93,66
0,5 58,07

37,7 7282,57
30,3 1052,69
6,9 229,97

4,4 151,99
0,8 42,47
1,6 33,50

90,0{
46'60
28,07
15,37

16,9
5r5
4r0
0r1
1,9
1r6
1'1
1'8

17,2

5,7
2,5
1r9
1,3

5r9
2rg
1r9
712

322,ß 5;0

1Q?7,97
1373,71
253,36

782,29
39,69
29,02

8t
84
76
27

HE IZOEL.
ZENTRALHE I ZUIIO, I,.IARI.}IASSE R UNO FE RMAE M4E

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJIIG....
DARTJNTER:

GUETER FUE R VE RKEHR IJIu) t\lACHR ICTITENUEEER!,I I TTLUNß.
KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHRRAEDER

i{oEBEL 5)..
aöoENBeLAEöi,' Hi iüiiiiiLiii;' iÄüiiÄLisr{Aiircii : : . : : : : . : : : : : : :
HEIZ- UND KOCHGERAETE, AAID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G ...
VERBRAI'CHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTS 6)......
TAPETEN, AI{STRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. A'{ DER I,IOHNUIS.....

GUETER FUER DIE GESI,IIIDHEITS- I,'{D KOERPERPFLEGE.. 117,80 5
GUETER FUER DIE GESI.NDHEITSPFLEGE. ., 44,05 1
QIEN§IL1V1^EE?TEN'rR4IGMAEUSERN U.AE.F.0.GESTJNDHEITSPFLEGE 20;ß O
GUETER FUER DIE KI]ERPERPFLEGE...... N;70 1
DIENSTLEISTTJISEN FUER OIE KOERPERPFLEGE 7)., 26iSZ 1

I{OIf{UMSI.IIETEN, ENERGIE ( OHNE KRAF
I4OHNU]SST,IIETEN ( AUCH I.IIET[.IERT D.
ENERGIE.
OARUNTER

ELEKTRIZITAET I,JND 6A5.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATITJIS UNO SilST. ART , REISEN.

F u.AE. ) {)

3,11
1r0
0,8

612

1'8
0r8
017
0r9
017
0,9

6r3

212
7
I
6
I
3

o
0
0
0
0

o;6
1'0
0r9
o17
0r5

18,4
814
3r4
0r0

,9
,6
E

,5

ß1r42
63,65

288,ß

312
017
017
t,2
0r6

l0,7

0'8
0rl
0t4
1r7
0r9
0r7
0r3

7'3

0
s
I
1
I

7rl
1r0
4,5
1r1
0r6

KRAFTSTOFFE...
VERBRAT'CHSoUETER FUER KRAF TFAHRZEIJGE UiD FAHRRAEDE R
REPARATUREN,ERS TZTEILE UND ZUBEHOER 8 ). . . .. ;.
AISERE DIENSTLEISTUISEN FUER KRAFTFAHRzEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
FREI.,IO€ VERKEHRSLE I STt.hßEN ( OHIIE PAUSCHALRE I SEN ). .
FERNSPRECTI- $D SO{SIIGE POSTGEBUEHREN.

_GUETEE IUER B I LorJrS, TJNTERHALTUi|G, FRE IZE IT. .
OARI,NTER!

FERNSEH-, RUIOFLT.IK- UND P||O{06ERAETE 10)..
FOTO- UID KINMERAETE 10).,...
SPORT- (JI\D CA}f I]SARTIXEL
EUECHER, ZEITI,fSEN, ZEITSCHRIFTEN.
qESUC! vorl THEATER-, KIN(F, SPoRTVERA ISTAL
PFLAI{ZEN, GUETER FUER DIE GARTEMFLEGE....
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUIIG........

OARt'NTER:
UHREN, SCHHUCK 11).......
TASCHEN, KOFFER U. AE....
DIENSTLEISTUTSEN DES BEHE

2,74
59,16
23,17

4r2

0r1
0rl
2,5

12,11
169,33

0
3
1

0,3
0r3
412

99,98

3,08

150,30
?22,00
751,54
29,07

280,98

6r3

014

35,3

72,3
77,2
24,7

1r7
14,6

2rl

31 ,0

72,0

3
I
2

RBERGUIIGSGEI.IERBES 12 ) .

UND/OOER

NACH OAUERHAFTIGKEIT UNO I,.IERI DER GUETER

914,89 38,6 2002,70

773,85
8115,70

7428,07
720,12

7299,23

!) qER BEERIFF TGUETER' IN DEN TEXTBEZEICIINUISEN FASSJ r44REll UND DIENSTLEISTUT$ENT arsAr.,tEN. - z) EINScHL. FERTIGGERICHTE.
3) SöE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. tlEBENKosiEN. :-sl Eilv5Cttl.--r,rAiRiizEN.-: 6) z.B. r.tAScH- rrilD puranrrrEL. - 7) z.B. FRTsEUR.8) EINSCHL. aMlAErsEm{, REIFEN,_r,lOToREN. - e) rÄnnscnüLe, lqiv-oeaüeHHerul'öraroiuriEie,- FÄäroEäüeirnEü, HAoErülAEscHE. -
l0_)_EINscHL. aJBEHER üm eas4izrerr-el. - rii eilvscxr_. rurroeRen oolo- üru0'siIäEndnniEöEni'CL'iil-6lnL"'n'eFamTUREN. _ 12) uEBERMcH_TI,\6 IN HOTE LS, PENS I O\EN, FER IEIÜIoHNIJIGEN, CAI.IP II\$PTITzGEaÜEHREN.

-l0-



FRI'ETIERE S BII\DESGEB I ET

.(l AJF].IIÜIißEN FUER M}IRII\ßSfiITTEL, GETRAENXE tnD TABAI(MREN

f TIAUSHALT LND H(MT ]\IACH OUETERARTEN

3. VIERTELJAHR IS7

ART OER MCH}€ISI.hß
IMEiroEl)r 0r{ I[.!ENGE1)I 0t{ Ir{EißEl)I t},1

MHRUNES}IITTEL, GETRAENKE, TAEAKMREN INS6ESAI.IT. . . . .

MHRII\ßSI{ITTEL 2).......

MHRNßS}IITTEL TIERISCHEN URSPFTI\ßS. .... . .

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN...

RIISFLEISCH.
I(ALBFLEISCH.
SCITIEIiEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- UND ZIEGEIIFLEISCH.
GEFLUEGEL.
HACKFLEISCH.
ITW€REIEN U.A
SO{STIGES FLE

FLE ISCII}IAREN.

180
I 9SB 19

370

505

952
531
270
112

4 272

2 922
749
26

5S
2*
430

9,;
orä

1 295I 422
&l

1 010

n

1 ll9

1 293
207
427

1 796

559,94

367,60

173r53

4l,77

6,Zg

1

,611
,25
,1Nl
,88
,15
,15

'Uz
56r80

38r99
L2,70
2rß
0,54
2,37

4,95

6,49

3, l1

3,37

27,70

9,47

20,93

14,94
5,21
0,77

7,lo
7,L0_

7 r82

0, 17

194,07

6,11

36,04

32,06

390
t1

2 322
52

6 1811

4 3{5

53t)

295

18r5

lr)

a:

1 053

13

951,77

58f1,98

2ß.ß

51l,ll8

5r116
9'?t

?5r52
0,47

82,92

5f3r77

5,41

3,57

7 r4l
2r?0

4,72

47,27

9'ß
13r63
7,31

34,73

27,12
7,04
0,56

7,72

7 r75

0, 10

3:18,52

6,51

3,84
2,77

39,94

33,55

9r84
8,74
1,55
4,29
0r58
0r71
6r73
3, l1

6,!19

3r 06
3,12
0,15
0,07

44,97

4,116
7,50

;
27

2 r59
53

1 188
875

1ß
72A

5 61ß

3 779
990
374n
478

391

t n4,27

709,56

286,*l

60,44

7,00
9,94

0,33
I,92

8E, 17

58,26
20,47
3,61
0,39
5, {4

5,40

9,71

3,0{l

6,67

53,69

50,94
q0,26
9,27
l r47

8, 14

8, 11
0,03

9r72

0, 19

423,77

7 r77

3,70
3,(ts

54,37

45,83

12,96
9,811
3,22
5,98
0,54
lrl2
7,86
11,31

8r54

4,3r
?r72
0,44
0,07

60 r72

5,92
7,79

28,51
0r92

12,09
9' 99

6
5
1

I 9qq \;47977 8,$t82 0,52145 1,81

I.IURST IJND !'II.JRSII{AREN. . . ..
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-,
hIURSTK(NSERVEN
FLEISCHKfiSERVEN. . . . . . . . .
AAIDERE FtE I SCHERZEUGNI SSE

KAISERFLEISCH. 868 14,853§'3 3,5338 0,35

FISCHE UI\O -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEI\D)

FISCIii{AREN.

FISCHKü{SERVEN, .!.....
AAIDERE F ISCHERZEUGNISSE

UND I.IEICHTIERE

r{ILCH. . .

TRINKI.IILCH (LITER)........
K$DENSI.IILCH ( EINSCHL. MILöiiüiüiRi
SAII\IE (LITER).
J(trHURT, BUTTEM.{ILCH..
so\lsTIGE iJIILCHERZEuGNISSE..,,.,,.,.

KAESE

HART-, SCHNITT-, I{EICH-, SCHI{ELZKAESE.
FRI SCHIqESE U. -ZUBERE ITU[{G ( OIINE QIJARKSUE SSSPE I SEN ) . . . . .
SAUERilILCHIqESE, . . . . . .

EIER. . ..
FRISCH (STUECK).......
BEARBEITET..

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHIIALZ).....,...

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRTJISS.

I.|AHRUISSIII TTEL PF LATTIZLICHEN URSPRUIIGS.

SPE ISEFEITE IJND -OELE PFLAIZLICHEN URSPRIJiIGS. . . .

I,IARGARINE.
ANDERE spE I sEFETTE uNo -oELä' äiüNzi iöiiti' üi§iiu,ß§

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE Ut{O IIART'IELADE)......

FRISCHOBST..

KERNOBST..
STEINOBST.

APFELSINEN, MÄDARINEN, CLEI.fNTIIIEN. .
S(NSTI6E ZITRUSFRUECHTE
BAAIANEN.
S(NSTI6E SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEIF, TIEFKUEHLOBST Ul\D OBSTK(I\ISERVEN

SCHALEN- UIID
OBSTKO{SERVEN
TIEFGEFRORENES OBST.,...
AIÜERES VERARBEITETES OBST....

IqRTOFFELN, GEMUESE, IGRTffi FEL- IJND GEI.ITJESEERZEUGNISSE. . . .

IGRTOFFELN, FRISCH..
I(ARTOFFELERZEU6NISSE.,

19,05
1,803

3
7
3

19,2

rrö

21,01
1,55
7,4L

16,69
7,03

80
118

a7
08

952
761
110

2 3?l
396
5l

2
I

29 7
0 ' 

1l
,01

,:

1 293

31

3,91
2,20

I 31ß I r52

1 5{0
190
247

2 A7A

6 171

7 r84
8,70
216ß
4,27
0,60
1,55
4,51
lr82

n7
2t9
r84
6:B

I

2

3'S
1,752'6
0,081
0,08

34,24

6,55
7,87

8 559

1) SÜIEIT IN DER VORSPALTE NICHT AÄDERS AISEGEBEN IN GRA}I{. - 2} EINSCHL. FERTIGGERICHTE

- ll -
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I HAUSHALTSTY?1 I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTTP3



FRUEHERES 8I'\DES6EB IET

{ AUFT€]OI'\ßEN FUER MHRTAß$'IITTEL, GETRAENKE LND TABAXI{AREN

..E HAUSHALT I.T\D I,IilAT iIACH GUEIERARTEN

3. VIERTELJAHR 19S'7

ART DER MCHI€ISI.hß
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTIP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I l{EtSE l) I 0t{ I IGME I) I 0l'| I l'ElSE 1) I Dl'l

FRI SCIIGEI,,II,ESE.

BLIIfNKOIL..
r€IssKtltL..,
S0rlST. KOIL.
KOPFSALAT.
SilST. 8LA
TOIATEN...

TT- üD STEISELGEWESE.

TIEFGEFR0REiIES GEIIJESE' GEIIUESEKqISERVEN U. AE.

TIEFGEFROREI\ES 6EruESE, .
GET.i ESEKqISERVEN. .. . . .

ATO€RE oEIIJESEERZEIJGNISSE ( OHNE GEI.IIJESESAEFTE ). . . . . . . . . .

BROT- IJND AIOERE 8ACXMREN........

BROT- I.hD BACXMREN AUS BROTIEI6..

BROT ( EINSCHL. I(MECKEBROT ) .
KLEITSEBAECK AUS BROTIEIG..
S0{ST. BACKI.IAREN AUS BR0TTEIO

FEII{€ BACXI{AREN ( FRISCH IJI{O TIEFGEFROREN ).

DAUERBACXMREN: . . . . . . .

ZUCKER, SUESSI{AREN, I,IARTIELADE

I,IAfuf, LAOE, KO\FITUERE, GELEE, (DSTKRAUT. . .... ..
SOIST. BROTAUFSTRICH......

GETREIOEEßZEUE{ISSE, MEIfi{ITTEL, OETIERzE.

I€IZEIIGHI...
REIS.........

SOIST. MHRUISSI.IITTEL

SAEUGLIISS- $D
FERTIGGERICHIE.

GETRAENKE 2)

ALKüIOLFREIE GETRAENXE

FRTHTSAEFTE, FRI.trIIT
I.f,JESESAEFTE U.AE...

TAFELITAESSER. ... .. . .

SAFTKü{ZENTRATE, 6E-

KffiFEINHALTIGE LII.IilAOEN. . . . . . . ,
AISERE LII.IMAO€N
IqFFEEMITTEL üID
I(AFFEE..
TEE 3)..

ALKOIIOLISCHE GETRAENKE.

SPIRITUOSEN (LITER),.
BIER (LITER)..
TRAUBETS I'\O FRtrcTITIf It€ (LITER)....
TRAUBENSCHAI.TI€I]E ( LITER).

TABAIO{AREN....

ZIOARETIEN (STUECK)..
ZIOARREN (SruECK)....
ZIGARILLOS, STI,IfEN,

VERZEHR Vil gEISEN U. GETRAENKEN IN IüIITII€N, 6A5T-
STAETTEN U. AE...

IERZEHR V(It SPEISEN IN I(AI{TII§N (AAIZAHL)...
IERZEHR VOi SPEISEN IN GASTSTAETTEN
VERZETIR VO{ oETRAENKEN IN IqI{TIIIEN, OASTSTAETTEN U. AE......

33,68

0,83
0,15
0,8!l
1,!B
4,70
7 165
3,83
5,§12
2106
0,51
2,21

373
185

269

ssi
202

87Ö
105
043

6*t
221

26Ö

soi
772

s4ö
244

T

I

20, 13

1,33
0,26
0,54
0,93
2,62
4,63
1,77
1,70
I,56
1,00
1 ,00
2,70

5,4q

1,116
3,98

0,26

58,01

39,S
24,89
14,63
0,43

11,02

7 roq

26,95

3,88
0,31
7 )44
3,75
5,63
1,88
2,44
0,41

18,25

1 ,00
0r75
1, 10
1,98
0,93
1r8l
0,35
0,89
9, q4

74,4?

0, 14
14,34

86,38

ß,52

356
1:E

3S
2ßä
I 4158

r 01ä
1116

1 344

22162

0,77
0,18
0r62
0r§B
2,74
4,85
2,90
4,00
1,55
0,40
I,55
2,09

10,15

2,96
7,20

0,24

94,27

62,35

7 560 29,58 7 931
3 030 32,t2 3 563

0;64

77,82

14,09

66,86

I 497 2,96
1,05

15,80

3,65

13,00

0,32

1 18,3§t

78,53

35,63
4i1,72
0,89

21,90

1 353

303
448

I 364
608

1 61ö

22i
0r3

1,35
2,77
1,86
6, 16

10, 18
3,27
0,34
0,94

19,25

115

57,61

1, 14
56,47

185, 711

106,35

25,13
30,58
9,55

15,60
4,91

1 050 18,6,11
61 1,94

79,40

9, ll§l

16,12

13,19
0,10
2r82

322rffi

3r81
9,19

3r8
472

6

973

237
508

216
2ß
5111

284
0r5

13

742
348

14,39
26,45

1,49
1,91
2,79

38,54

47,34

1,67
45,66

157,63

101,40

22,87
2316ß
72r30
20,ß
3,26

17,95
0,93

56,24

7,04
3l,97
72,ß

11,96

30,92

27,99
0,31
2,G2

179,24

11,57
ll8r34
{9,3!l

17,85

79,47

2,85
1,16

19,02
16,{ß
31,42
2,95
2,71
2,93

45,44

1 :86
542

1 636

235
0r4

158

I 045
30

0r4
19,9
216
0r6

1,18
1,76

,41
,2t
,o0
,60
35
77
25

1
5
8
2
0
0
7

44
22
00
23
73
67
24

880
,{6

0r5
4r7
4r5
0r8

58

:
t20

IoDzo2'§
ß

0

6,
15,
2,
5,
2,

15,
1,

0
I
I
0

. 37,87

,5 7 r92
,8 17180
,4 7155
,5 11,60

13,8!l

r0,gg

92,07

0,03
64,85
27.!8

27,73
220,ß

30
3l

7

32
90
7A

5

74rtß

r} SOf,IT IN OER VORSPALTE NICTIT AADERS A'SEGEBEN IN GRA!T,i. - 2) SO{EIT NICHT II{ GASTSTAETTEN- tnD Iq'{TIiETWERZEHR ENTHALTEN. -
3) üic KRAEUIER-, PfEFFERT.TINZIEE U.AE.

- t2-

20



IEUE LAEADER IJI\|o EERLIN - OST

5 BUDGETS f HAUSHALT tIiD I,I(NAT

3. VIERTEI-JAHR 1997

ART OER EITÜ{AHMEN IJiID AUSGABEN

I HAUSHALTSTIPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-----------
I ERFASSTE HAUSHALTE (AI{ZAHL)

209 §2 373

DI,I IPROZENTI Dii IPROZENTI DTI IPROZENT

BRUTTffi INKOTIEN AUS I'NSELSSTAENDIGER

EINKOI..IEN DER BEZUGSPERSN........
OARI,NTER:

UNREGELI.IAESSIGE ZAHLUI{GEN 1 )....
VERI.IOEGENSI.IIRKSÄI'IE LE ISTIJM DES,

ARBEIT. .. .

EINKO,IIEN OER UEBRIGEN HAUSHALTSI,IITGLIEDER . .

BRUTTOEINKü.?IEN AUS SELBSTAENOIGER TAETIGKEIT 2 ). . .

EIII{AHI'IEN AUS VERHI]EGEN 3)..... .

E II$IAHi.IEN AUS UEBERTRAGU]SEN UND $ITERVEtr{IETUIIG

LAUFENDE UEBERTRAGI'NGEN VOYI STAAT 4)......
OARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- ND UNFALLVERSICHERLT\ß. . . .
UEBERTRAGUTIGEN DER GEBIEISKOERPERSCHAFTEN.

Sq{STI6E LAUFENDE UEBERTRAGUAIGEN 5), UNTERI.IIETE

E IIV.IALIGE UND UNREGELI.IAESSIGE UEBERTRAGUI{GEN 6 ).
DARUNTER:

VO'I STAAT.....
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN

ABZUEGL ICH:
EINKO+IEN- UND VERIIOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBE I TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERT.ßß, AREE I TSF OERO€RIJI\ß. .

HAUSHALTSNETTOE INKSI4EN. .

ZUZUEGL ICH 3

SNSTIGE EII$IAHMEN 7 ). .. . . ,
DARUNTER:

VEfiI,IOEGENSUEBERTRAGUI{GEN 8 ) . . . . . . . . . . . . .
DARUNTER:

vt}1 STMT 4)...,.,..
V(N PRIVATEN HAUSHAL

AUSGABEFAEHIGE E INKOi{EN UND EII.I{AHMEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)......
ZINSEN.. ...........
STEUERN ( OHNE EINKO{'1EN- UND VERHOEGENSTEUERN).

OAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FRE II,IILLIGE 8E I TRAEGE AJR GE SETZL ICHEN KRAIKETWERSICHERhß. . .
FREII.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERUTS 10 )
PRAEI,IIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. AJSAETZL. PFLEGEVERSICHERUIS
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERTJIS T1).....
PRAEMIEN FUER SO{STI6E SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERI.JTIo.......
BEITRAEGE AN ORGAIIISATIONEN
6ELDSPENDEN, UEBERTRAGUIIGEN

SOISTIGE AUSGABEN 12)....
OHNE ER/,I€RBSA]ECK
AN AAIDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

VERAENDERUIIG (+/-) DER VER!,IOEGENS- UND FIMNZKIIITEN 13).......
BILDUTS (+) BAI. VER?IINOERUNG (-) VO! SACHVER'I'IOEGEN.

BILilJNG (+) BZ.I. VERI.IINDERUI{G (-) V(N GELOVERI.IOEGEN.

KREDITRUECKZAHLU^IG (+) BZI. KREDITAUFMHG (-).

65,31

135,70

2920,20

2811,90

2793,93
10,59

5,99

102,31

22 r07
67'64

+375,14

+30,63

+n2,33

+52,19

2't
413

93,6

90, I
89,5
0r3

012

3'3

017
212

0'4
0r4
0,

1l:l58,38

3518,00

118,51
11 r41

840,38

84,24

195,29

1085,15

905,60

44,00
580,89

30,31

1q9,25

68,34
62,5L

442,43
906,116

76, I
61,5

2rl
o12

74,7

lr5
3 
''{

19r0

15,8

0r8
10,1

0r5

2'6

7'7
15,8

100

75,9

9r4

2rl

+ 13,8

+17 r0

+814

-11,6

70$1,07

1118§,,31

113,20
13,93

2909,76

72,%

ß4,t3
66ilr21

1169,00

8,27
4{:1,63

29,7?

164,45

1076,88
1378,60

47,8

Sl rB

l14
012

36r0

0r9

3r1

812

518

0r1
515

0r ll

2rO

0r8
0r8

3721,22 100 5724,07

7,2 66,50
11 1 60,82

100 8089,56 100

0,&l
276,20

2904,19 93,0

727,76

29,ß
7 r97

21,ß

3031 ,95

2474,91

18l r90

100

81 ,5

6'0

0'4

76,4 5634,09 69,6

0
I

0
5

13r3
17, O

,6
,5
,1
,1
,1

4375,17

1ß6,011

270,61

167,35
96, ll

ß17,?l

3597,87

450,38

100,73
n,92
27,61
5072
6,28
6r78

70,93
63,01
16, 18

151,85

+662,96

+816,77

+403,99

{57,80

5t4,72

327,ß

216,60
83,60

6148,81

4624,67

632,97

+891,17

+753,92

+865,77

-728,53

75,2

+14,5

+12,3

+14,1

-11,8

100

70,72
12,76
11,96
1,91
0,89
1,11

13,31
22,82
6, OB

172,32

0r0
0r0
o,q

0
0
0
0
0

84
55
73
14
76
22
27
23
35

60

23t
27
26
18

4
28
56
82
25

160

10,

3,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
7,
0,

2,

3

I
4
4
3
1
4
I
3
4

b

0r8
012

3r7

o;3

312

+12,4

+1r0

+9 16

+7,7

1r5
1r3

!l-9BuUQ§:r-tiFM4Q!iI§9E!Dr_PRAEMIEN,. TAMIEMENT JEDrcH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2) z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUwG,
GEFAELLIGKEITSLEISTUT\ßEN U.AE. - 3) EIIV{AHI.,IEN AUS VERT.!IETI,f\6 IJND VERPACHTUIIG, I'IIET}.IERT DER EIGENTUEMERT,.IoHNUIS (VERRINGERT I,I.,I
DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT Vtr{ GRUNDSTUECKEN UNo GEBAEUDEN) Sü{IE EII$IAIMEN AUS GELDVERHoEGEN (DIVIDENDEN, ZINSEN ETC.). -4) UEBERTRAGUI{GEN DER SoZIALVERSICHERUM U. DER GEBIETSKqEE?ER§CiA|IEN, oEFFENT!ICHE PENSI0{EN. - 5i r.lERKSpENSiorrEru 7-nErureH,
STREIKUNTERSTUETZUIIGEN, LAUFENDE UEEERTRAGUI{GEN AUS PRIVATER KRANKEN- UND SCHAOENVERSICHERUNG UND VO! AI{DEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN. - 5) EIMALIGE UEBERTRAGUMEN VÜ{ IJNTER 2OOO DT.{ JE EINZELFALL. - 7) EIMIAHMEN AUS DEI,4 VERKAUF IH HAUSHALT ERZEUGTER ODER
GEBRAUCHTER l'lAREN (2.8. P§1I,-EIl\qALIqE UND UNRqqELIIAESSIGE UEBERTRAGUTIGEN Vü! 2OOO DI{ UND MEHR JE EINZELFALL, ERSTATTI.hß FÜER
GESCHAEFTLICHE Z.IEC{EI RUECKVERGUETIJI\ßEN AUF MRENIGEUFE (Z'B' FLASCHENPFAND), RUECI(YERGUETUIS V$I ZUVIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
KOSTEN, JEOOCH KEINE EITüIAHI.IEN AUS VERHOEGENSI{IMERU]S UND KREDITAUFMHI.IE. - 8) EIIÜIALIGE IJIID UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNßEN V(N
2OOO OI.I UIID METIR JE EINZELFALL. - 9) OIü{E AUSGABEN FUER VER'.IGGENSBILDIJIS UND KREDITRUECKZAHLU]S. - 10) AUCH FREII.IILLIGE BEI-
Ii|Eqg-llER_IENSIü{S-,_ALTERS- uNo STERBEKASSEN. - Ul Klz:IAfrqlLICHT-, lqSK(Fr IllSAsSEtwERSIctlERulß. - 12) oELDSTRAFEN, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE A,{ECKE, PACHTEN FUER 6AERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERI.IOEGENSBILDUIIG Ut{D KREDITruECK-
ZAHLL,IS, ABAJEGLICH EII$IAHMEN AUS VERT.IOEGENS{INDERIJNG U. KREDITAUFMHME, JEDOCII OHNE I{ERTVERAENDERUAIG VORHAAIDEAIEN SACH- I,[\D
6ELDVERI.IOEGENS.

-13-



I{EUE LAEI{ER LND BERLIN - OST

6 EIINAII,EN UND AUSGABEN ..E HAUS}IALT UD M(MT

3. VIERTELJAHR 1S!97

ART O€R ]\|ACIi{EISUIG
I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSTYP3

I DT.I I PROZENT I Dt.I I PROZENT I O{tI I PROZENT

EI]U{ATT.EN

OAfl.NTER:

EINKOIGN
EITV{AHT.IEN
EII{IAHI.IEN
EII$IAHI'|EN
EITüIAHI,IEN

S
s
S
S
S

x
x
x
x
x

7t?2
371
498

AU
AU
AU
AU
AU

4r0
215
lr0
lrl
212
l14

2r5
0'9
712

1'0
0r8

ERI,,IERBSTAETIOKEIT.... . .. 65,31
vERl,,l0EGEN. 175,05
LAUFEI\DEN UEBERTRAGTJIßEN 2817,89

73t.77
37,83

x
x
x
x
x

q442,62
293,59
935,65
419,85
67,51

02
34
32

x
x
x
x
x

3r3
2rL
0,9
0r9
1r8
l'2
717

EIIU,IALIGEN U, WREGELI,I. UEEERTRAGUNGEN,. . . .. .
UNTERVERI.IIETUiIG UNO AUS DEI.I VERIOUF V. I,{AREN.

€9r ;70
57r95

AUSGABEN FUER D€N PRIVATEN VERBRArcH.......

DAV(N3

MHRTJISSI{ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN....

2474,91 100 36,97,87 100 tß24,67 100

570,32 2310 856,18 23,2 976163 2l,l

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE. . . . .
HILCH, MILCIIERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UT\D -OELE., . . ..

4rB
2r8
1'5

L- LNO GEIIJESEERZEUGNISSE.,.. 7r4

L47,54
91,31
37,71
:lsl,31
79,51
52,S
70,0:l

185,25

153,16

0rl 0,88

2719 895104

1 14,63
68,29
35,91
34, 16
52162
29,65
27,q0

o14
0r7

20r90
45,59
0,30
0,3!l
4r63

21,23

8174
17,80

114,97

92,67

121,65

2,08

690,24

6,35

41,45

0r4
o14
1r0

152r36
99,42
q2,72
41,95
84,39
57,!B
78,65

201, 13

219,63

125,07
37,31
50,1,{

41 ,01
32,13

9,59

74,%

2
1

,1
.24rcrcR, suEsg{AREN, !{Am€LADE

ATO€RE MHRI'\GSI,II TTEL.
GETRAEME, TABAIC{AREN.
VERZETTR VO{ SPEISEN IIiD GETRAEMGN IN Iq'{TI]EN, GAST-

1rl
4'6

3t7

l'9
5r0

11,1

4r3

4'7

5r7

HERRENOBERBEKLE IDUIS

4,9 197,13 5,3 264,47

015
L12
0r4

25,97 0
54,,{:l I
18,53 0
24,90 0
17,37 0
4l!l,9st I

0,3 14,79
1,2 57,:15

0

0r8
lr8
0r0
0r0
o12
0r9

18, 13
q2,67
13, 15
13,70
13,57
37,17

,5
,2
,4
,5
,4
,1

,3

SPORIBEKLEIIXNß
HERREN-, DAITN- tI\D KINDEil{AESCHE, SAEIJGL IISSBEKLE IDI^TIO. . .
STRtIf FITAREN, KPFBED€CKIÄGEN, BEKLEIOU\ßSZUBETI(ER UND
-STtrFE, XURA{AREN....

l12
12,§
4l5,118

REPARATUREN A'iI BEKLE
BEKLEID{JIS I.hD SCHUHE

IUNG LND

l{Orr\utssxIErEN.
Ei€RGIE........

05
18

525
165

0r0

24,2

18, S
5r7

?L,2
6r7

0r3

l17

684,1{
ZLO,9L

7 r24

33,99

1, 13 0r0

974,52 zt,l

?u,43
232,09

16, I
5'0

I.IOE8EL, TIAUSI{ALTSGERAETE II\D ANOERE GUETER FUER DIE HAUS-HALTSFUEHRTßE. 213,68 8,5 278,98 ?,5 370,21 8,0

tlGBEL..
B(DEIüELAEGE, HE Ii'ITEXTILIEN, HAUSHALTSHAESCHE. . . . . . . . . . . . .
HEIZ- U. «rcHGERAETE, AIIDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR UND AIIDERE OEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRt.hß.
VERERAIJCH SGUETER FUER D IE HAU SHALTSFUEHRTJI{G. .
DIENSTLEIST$EEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG, FREMDE REPA-

RATUREN IJNO INSTALLATIilEN VO{ GEBRArcHSGUETERN FUER OIE

50,05 2,0 94,24
35,04 1,4 34,!18
37,05 lr5 43,60

25,40 1,0 36,10
18,34 0,7 29,33

217
0r8
1r1

0r9
or7

HAUSHALTSFUEHRIJ]S. . . .. .
TAPETEN, AIISTRICHFAREEN,

DER r,aoflJts..
BAUST(trFE, FREI.DE REPARATUREN Al\I

012

0r9

o12

1r6
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I{EUE LAEADER tI\D BERLIN - OST

6 EII{VATO,IEN I.hD AUSGABEN JE HAUSHALT t'\D I{(MT

3. VIERTELJAHR 1997

ART D€R I\IACTI€ISTAß
HAUSHALTST\P I I HAUSHALTSTIP 2 I HAUSTIALTST\P 3

I OI{ I PROZENT I DI.I I PROZENT I DI.t I PRO2EI{T

GUETER FUER DIE GESI,hDHEITS- IJIÜ KOERPERPFLEGE....

VE RERAI,ICH S6UE TE R FUE R DIE GE STTU»IE I TSPFLEGE.
GEBRArcHSGUETER FUER OIE GESIJiDIIEITSPFLEGE. . . . . .
DIENSTLE I STt.hßEN VO{ AERZTEN t,\D AADEREN I{EDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN, FREI,,IDE REPARATUREN AITI GEBRAIJCHSGUETET{
FUER OIE GESIJI{OHEITSPFLEGE......

DIENSTLE I STUIIGEN DER KRANKEMAEUSER, SAT{ATORIEN, PFLE6E-
HEII'IE U. A8......

VERBRAUCHSGUETER FUER OIE KO€RPERPFLEGE.....
GEERAIJCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIEII§TLEISTIAßEN FUER OIE KOERPERFLEGE, FREIOE REPARA-

TUREN AT{ GEERAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER BILDUIS, UNTERHALTIJIS, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUT{G
EEGRAEBNISARTIKEL. . . . .
D I ENSTLE I STUI{6EN DE S BEHE RBE RGUISSGET.IE RBE S
PAUSCHALRE ISEN
DIENSTLEISTUIIGEN OER KREDITINSTITUTE I.I\D VERSICHERUTSEN. . .
DIENSTLE ISTUTIGEN UND FREI,IDE REPARATUREN SINSTIGER ART. . . . .

159,53 61 4 97,13 2,6 157,(ts 3,4

4i2,ß 1,717,23 0,7

23,73

17,59
24,28

1,96

32,45

12,90
16,25

1r0

or7
lr0
0rl
l'3

0r4

0'0
1r1
0'1

0r5

19,4

Or4
0rl

18,35 0,4
7 r72 0r2

37,93 0,8

12,28
50r55
3rSl

27|f§

996,37

lll,98
5,12

13,63

I ,00
40,79
2rß

19,3:l

762;,74
1 164

118,07
39,50
68,61

471,:15
913,30

312
1r1
1'9

137,36
53,lNt
72,35

,30

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTEI{JEBER!,IITTLU]S 347,64 14,0 718,82

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRArcHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEI'GE IJNO

38,55
7,75

1
0

,1

lr!
lrG
l'4

0r5

27 rs

11,1
0r5
413
0ro

717 r97
8,00

84,011
0,81

69
95
15

56
115

54

8
3
6
0

4
0
2
0

3I
2

2
I
2

311,39
14,77

814
0r4
4r4
0r0

512,82
2l,65

lst6,9§l
l.7o

3r0
L12
1r6

t7l,tq 6,9 :188,63 10,5 459,13 9,9

FEEN§qlqryf A,sS-, RLr!DFUNKEI.|PFA,SS-, PH(nO-, FoT(F rJr\D
KINMERAETE.

AIIDERE 6EBRAUCHSGUETER F. BILDIJIS, I.NITERTIALTTJI\ß, FRE IZE IT.

VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUI{6, UNTERHALTUT\S, FREIZE IT. . . . .
UNTERRICHTSLE I STUISEN.
DIENSTLE ISTUiIGEN FUER BILDUI'IG, UNTERHALTIJI{G, FREIZE IT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTEI{PFLEGE.......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTIAE..
FREMDE INSTALLAT I (NEN UIID REPARATUREN A,'I GEBRAI,CHSGUETEtr{

FUER BILDUTIG, TJNTERIIALTUIIG, FREIzEIT. . . . .

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTTJISEN
DES BEHERBERGUNGSGEI,.IERBES SÜIIE GUETER S(NSTIGER ART......

orä

0r5
0r7
1r6
0r3
0r0
2rl
l'3
0r4

0r6
0rl
3'5
3'3
0'3
012

x
x

x
x
x

51,07
75,72
66,54
27 r28
6l,20

108r50
tt2,97
20,85

5r01

47 )77
66'26
60,35
23,47
61,57
91 ,88
2q,90
14,67

3r77

;570
66
06
14
93
22
94

22
1

160
6?
l3
2

0
0
4
I
0
0

1rl
1r8
1r6
0r6
7,?
2r5
0r7
0t4

0rl

0r6
1r3
213
0r9
0r5

51 ,73
32033
9,53

1,84 0, 1 0rl

200,?0 g,l 257,96 7,2 425197 9,2

15,04
3,34

87,33
82, 11
6rS
5,911

13,59
218,71

38,13
98,63
75,91

6
0
3
8
4
1

38,75

2?7.16
l§,22

11 ,87
s;30

0r8
0r0
4,9
3r0
0r3
012

AUSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARI'NTER:

STEUERN..
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTT\ß, AREEITSf (ERO€RNß
PRAEI.TIEN UT\D BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERTAßEN UND

PENSIO!SI(ASSEN
BEITRAEGE, GELOSPEADEN UT\D SUISTIGE UEBERTRAGI.hIGEN
TILGUI{O UND VERZINSUIIG VO! KREDITEN..

1{15,86
108r52
1189,68

x 1104,44 xx l:rt7,09 x

159, 13
108,87
655,01

x
x
x

x
x
x
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I€UE LAENDER IJND BERLIN - OST

7 AUS0ABEN FUER DEN PRMTEN VERBRAUCH JE HAUSHALT uilD M(NAT t,lACH VERIIENDUNGSA,{ECK

SO"IIE t.lACH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR I9§I7

ART O€R AUSoABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSTIALTSTYP2 I HAUSTIALTSTYP3
I-----------
I 0l.l I PRoZENT I Dtl I PRo2ENT I ll'l I PRoZENT

AJSGAEEN FUER oEN PRIVATEN VERERAUCH.

MHMNßS}IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRU\G$.IITTEL 2)
0Av0{:

TIERISCHEN URSPRUMiS 3)........
PFI.AZLICHEN URSPRTJI\ßS 21.....,

GETRAENE....
TABAIC{AREN...
VERZEHR v. spEI sEN u. 6ETR iiiä' iir' KAI.riiNEN; öÄ§iiiÄärreru u. rc

BEKLEIDthß, SCHUHE...
OEERBEKLEIDUTS. .. ..
SC{STIGE BEKLEIDUTS
SCHUHE..

I{OH\rI\6SfiIETEN, EiIERGIE ( O}ü\E KRAFTSTOFFE ). . . . .
HONT.hßST.IIETEN ( AIJCH I.IIEI}€RT O. E IGENTUEITRI,{OIf{IJIS U. AE. ) 4 )
EAIER6

TAET I.[\D OAS.

ZENTRALHEIZIJIS, !.IARI.I.IASSER UM)

II(EBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSIIALTSFUEHRT.hß....
OARI'{TER:

i{GBEL 5) .. . . .
BooEt€EtlEoE, HE II{TEX TI LIEN, HAUSHALT g.rAE SCHE. . . . . .
HEIZ- tN KOCTGERAETE, AD. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESC}IIRf, U.A. OEBRAIJCTISßUETER FI'ER DIE HAJS}IALTSFIJEHRI.h§ ...
VERBRÄTHSßUETER FIJER DIE TIAUSHALTSFUEIIRIJI\ß 6). . . . ..... ... . .
TAPET€N, AI{STRICHFARBEN, BAUSTtrFE, REP. N! DER hIOIII{JIS... ..

SI$IDHE ITSPFLE6E

GUETER FUER VERKEHR IJIÜ MCHRICHTEMJEBERI.IITTLUM
KRAFTFAHRZETJGE UND FAHRRAEO€R
KRAFTSTtrFE.
VERBRAIJCHSGUETER FUER KRAF TFATIRZEI,GE LND FAHRRAEDER
REPARATUREN, ERSAIZTEILE tI\D AJBEHIER 8 ). . . . ;. .
AIiDERE DIENSTLEISTUISEN FUER KRAFTFAHRZEIJGE U.FAHRRAEDER 9).
FREIOE VERKEHRSLEI STII\EEN ( OTIT€ PAUSCHALRE I SEN ) .
FEF{SPRECH- MD SO{STIGE POSTGEBUEHREN.

2474,9L

t\lACH VERI,IENDU]SSA,.IECK

570,32

362,58

175,95

100 :1697,87 100 ß2q.67 100

23)0

14)7

7rl
7'5

21,!

L2,0

5,2
6,8
3r8
0r6
417

230,26
287,57
159, 14
28,12

153, 16

I
I
0

I
5
2

217
0r8
1rl
0,9
0,7
1,6

3'4
0r5
l,l
1,2
0,6

5
I
3
0
0
4
2
5

856,18

5L7,76

63,22
45,99

278,98

94,2!

97, 13
20,lO
14,63
43,07
19,33

7t8,82
311 ,39
162,7q

1,54
79,63
53,?1
3§t,60
68,61

388,63

39,30

267 )96

10,45
10,50

160,1{
67,93

1402,91

431 ,36
503,36
718,55
79,n

562,39

23,2

14,0

976,68

555,88

26,n
219,63

82;27
58,05

157,48
25,47

q25,87

20,88

1610,32

583,55

6,2 241,88
7,9 314,00
4,3 174,90

188;72
101,53
13,44
92,67

4r7
0,5 0;?

4rl

10,5

1,1
0,1

121,55
68, 13
34,80
L9,72

590,24
525,05
165, 18

88,49

213,68

!0,05

771,14

11,24

200,70

9,47

8r6

2rO

7

6r9

0,5

7r5

2,s
0r9
!r2
1r0
0'8
0'9

2rB
0,5
0r4
L12
0,5

19,4
8r4
4r4
0'0
2,2
1,4
1r1
1,9

8,0

3,

4,
2,t
0,

I
I
1
0
I

b
2
I
I
1

14,
4,
2,
0
I
I
I
2

0,1
0r1
1'6
0r4
lr3
0'4

8r1

4
5
0
7
7

4
4
7
1
3

0
I
6
0
1
5
I
2

I
8
4
8

197,13 5,3 264,47
a7,92 2,4 124,15

7
7
8
3

5
2
I
I

27 rg
21,2
617

3r6

8§t5,04
6811, 14
21 0,91

,7
,2

24,2
18,5
5r7

2t
16
5

10,73 0,4
59,30 2,4

125,53 3,4
!7,37 0,5
5g,go 1,6

974,52
742,43
232,09

1111, g6
25,16
56,15

370,21

725,07
37,31
50, 111

41 ,01
32, 13
74,99

3
0
1

34,48
43,50
36, 10
29,33
33,99

35,0{
37,05
25,E0
18,34
41, {5

159,53
59,52
47,32
26,24
32,45

347,64
117,97
64,04

0,81
27,50
37,20
45,96
54,15

50,21
53,95
27,85

995,37
572,82
196,99

l r70
92,15
66,86
53,lNl
72,35

459, 13

27
11

4
0
2
I
1
1

GUETER FUER BILDUIS, IJNTERHALTI,JI\ß, FREIZEIT.
OARI,I{TER:

FERNSEH-, RIÄDFUNK- UO PHOImERAETE 10).,
FOTO- I.hD KINMERAETE 10).....
SPORT- IJIO CAIf IISARTIKEL
aüEcxen,'7Eir-LnrtE-N,- zEäsciiiiiiir::::::: ::: : :: :: : :: :.. .. . . ..
BESI,CH Vo{ THEATER-, KINO-, SPORWERAT{STALTUI\ßEN U.AE.......
PFT.AITZEN, OUETER FUER DIE oARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERTTALTLNß..

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUNß UiD SNST. ART, REISEN........
DARI''ITER!

t2t
PAUSCHALREISEN.

9r9

1;66
l r70

38,55
l0,88
32,33
9,53

14
227
138

4rQ
87,3Et
82, 11

2;q7
9,27

50,35

45,22
5,84

0,? 72,43
1,6 65,54

32, Q0 0,9 40,88
24,90 Q,7 52,57
14,67 0,4 20,85

01
0
0
I
0
0
0

1
3
4
I
I
5

0r4

712

0r3
0,3
4,3
1r8

37,9

71,7

912

0r5

34,8

72,6

0r2
3r5
3'3

94
16
22

3
I
0

0
4
3

VERBRAI.CHSGUETER..........
GEBRArcH sßuETE R vorr I.rI rrLE RER' täääiJ§öÄüi ä' ur,Di ööiä

BEGRENZTEI{ I,€RT.....
LATSLEBIOE, HMH€RTIGE GEBRAITHSGUETER...
HOilT,NES- IJI\D GARACETV{IETEN. . . . .
REPARATUREN... .. . ..
SO{STIGE OIENSTLEIS'

MCH OAUERHAFTIOKEIT UND hIERT DER GUETER

952,33 38,5

276,5L 71,2
231,13 9,3
557,26 22,5
39,52 1,6

418,06 16,9

13,6 756,75
19,4 740,47

99,!ß
793,2!

2rL
15,2

16
16

2
t7

4
I
2
2

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHNUAIGEN FASST IHAREN UND DIENSTLEISTUNGENI ZUSAI'T.4EN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
3) $[lE FERTIGGERICHIE. - 4) EINSCHL, NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - 6) Z.B. MSCH- UND PUTZI.IITTEL. - 7I Z.B, FRISEUR.
8) EINSCHL. AI*IAEISERN, REIFEN, MoToREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGET{'4IETE, PARKGEBUEHREN, I,IAGEI\I{AESCHE. -
10) EINSCHL. aJBEH0ER $O ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. Ai|D€RER GoLD- UND SILBERSCHMIEDET,IAREN, oHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
TLNE IN HOTELS, PENSIOEN, FERIEIÜ{Of\IUiIGEN, CAI{PIISPLATZGEBUEIIREN.
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IEUE LAEI\DER t'\D BERLIN - OST

8 AuFl€^DLnßEN FUER MHRIhßSfiITTEL, GETRAENKE üD TABAI0,,IAREN

.E HAUSTIALT üD T(NAT ]'IACH dJETERARTEN

3. VIERTELJAHR ISE'7

ART DER MCIfl{EISIÄß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY?3

l.ElSE 1) I olt I IGISE l) I tlt I IEIGE 1) I Dlt

MHRIT\ESI,IITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN INSCESAI.TT

MHRNßS}II TTEL TIERI SCH€N URSPRI.hßS.

FLEISCH, FRISCH, oEFROREN

RINDFLEISCH.
IqLBFLE I SCH.

GEFLUEGEL
HACKFLEISCH...
IIWEREIEN U.A.
SNSTIGES FLEI

FLEISCTTIAREN..

I,{JRST UND I,IIJRSIMREN.
SPECK, RAIJCH-, KAISERFLEISCH. .

AI\IOERE FLE I SCHERZEUGNI SSE.

FISCHE UNO -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBET\D)...

FISCHI,.IAREN. . , .

FISCHK(NSEßVEN, .........
iuioE'Ct'"i§öHEHzEüöNi §§ä ; iieäö:

UND I,.IEICHTIERE

i{ILCH. . ..
TRINXI{ILCH (LIIER)..
KilDENSI{ILCH ( EINSCHL. MILCHPULVER)
SAIf,IE (LITER).
JOGHURT, BUTTER}IILCH.
SO{STIGE MILC||ERZEUGNISSE. . ... .

IGESE....

HART-, SCHNITT-, HEICH-, SCHIIELZ|qESE. I
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITUiIG (OT$E qUARKSUESSSPEISEN)..... I
SAUER}IILCHKAESE,. ........

EIER.. . ..
FRISCH (STUEC
BEARBEITET.. .

BUTTER ( EINSCHL. I{ILCHHALBFETT IJI\D BUTTERSCI{I.IALZ).. ... . ...
SPEISEFETTE IJI\ID -OELE TIERISCHEN URSPRIJISS. . . . . . ... . . . ., . . .

MHRUMSI'4ITTEL PFLANZL ICHEN URSPRIJISS. .

SPEISEFETTE UND -ffi LE PFLA'{ZLICHEN URSPRTJISS;

427
20

I 978
7t

I 032
58Et
337
193

5 037

3 440
796
2ß
154
400

:t57

l0r0

orä

570,32

362,68

175,95

40,54

4r93

2,Os

61,81

42,40
12,68
1,97
1,18
3,59

3,90

8'ß
4,66

3r63

25,52

8r$
3r118
2,8
7r60
3,19

27,97

19,§9
5,3§l
2,02

5,00

5,00

8,111

0,113

788,72

6,97

11,*l
2rOA

:,5,91

31,03

4,82
8r86
2,30
5,25
0,82
1r44
5,04
2r5O

4,88

1,118
3r 09
0)29
0,02

34,15

5,92
2,03

7 t75

5 159

3{l
4

2 8rß)
4

1 tlg
1 052

2ß
257

7 320

5 301
944
%4
L

976,&l

555,88

241.§

53, 13

89,82

55,00

2,47

6r9!l

3,53

3,110

4{,50

15, 12
2.ll
2;n

t3,82
17,22

30r30

0,54

4,97

9r44

0,30

314,00

8,90

7,37
lrS

42,72

37,ß
9r02
9r0{l
0;86
6,79
0,6€
0;s5
6,29
,11,04

5,4lit

2rlo
3,12
0,14
0r06

lll,sls

4r72
3,97

o;32
19,16
Or74
5,53
5,19
7r72

2

1
1

16,6

orÖ

856, l8

517,76

ßorß

52,86

11, l8
0r@

27,9
0, l4
6r88
9,72
1,68
2,57

85r3:l

61,13
14,57
2,78
0,78
6r70

2r32

7,04

3r52

3,52

47 r52

11l r 1l:l
2r?0
2r24

11,36
11,19

2?,12

27,ß
4rSlg
0,69

4,87

41,85
0,01

8,90

0,31

287,57

35;
5

at?
10

023
l1l8
325
240

749

234

,;
t0l
8l

4,06
0,06

28,58
0r06
7,47
8,87
1 ,311
2,63

8§E
270
105

15
2
0
5

44
25
73
39

24,77
5,59

4,gs
0,02

297
388
247

23

15,9

ort

7 270

51

7ls

z3a

2 LaAI 130
6t

1 321

5l

2S6

I 1119

73

I.lARGARINE.
AADERE SPEISEFETTE (.hlD

8,59

7,02
lr5?

37,71

32,64

7r98
7.67
0,§13
5r24
0,60
0,45
6r04

2ß2

792
206
727
651

I

2

7StI
405
2§

I 4511

278

2

I 381

uRsPRUrSS.....

OBST UID -ERZEUGNISSE (OHIIE GETRAENKE t,,ND I.IARITIELADE)

FRISCHOBST

XEINTRAUBEN.

SÜ{STIGE

SCHALEN-, TRMKEN-, TIEFKUEHL(BST t'\D ßSTK(NSERIVEN. . . . .

SCHALEN- IJ[!D TRMKENßST...,...
ßSTKNSERVEN..
TIEFCEFRORENES
A,IDERES VERARBE ITETES OBST

I(ARTtrFETN, GE?.IUE SE, IqRTOFFEL- I.T\D 6EN',E SEERZEUGNI SSE

2

2

26i
222
l4t
704.

08sT

3-,81

5,07

2,12
2,77
0,08
0,10

*lr3l
5,08
,0r38

1) Sü{EIT IN DER VORSPALTE NICHT AAIDERS AMEGEBEN IN GRAI,!,I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-17 -
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NEIJE LAEI\DER tJf{D BERLIN - OST

8 AI,,F1{EI\DIJISEN FUER MHRN69,IITTEL, OETRAENKE IJI\D TABAKMREN

JE iIAUSHALT üD I,I(MT l\lACII GTJETERARTEN

3. VIERTELJAHR I9SI7

ART D€R tlACTl{EISUT{i
HAUSHALTST\P I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTY? 3

Il,tErcEr)I 0ll Il,El$Er)I Dl{ I}€tSEl)I Dl'l

873
29e

l6Ö

1 703
I 098

2
I

789
747
572

6 585
I 774

7,39

1,24
6, 16

012?

52,82

30,84

19,02
11 r50
0,32

15,09

6r6El

29,65

. 20,66

708 1,3?
256 0,25

. 0,49
r53 0,6e

. 1,18
030 5,87
918 3,87
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Laufende Wi rtschaftsrechnungen ausgewählter privater H aushalte

Zeitreihensegmente in STATIS-BUND

Aufbau wie Tabellen der Fachserie 15, Reihe 1

Tabellen0berschrift Segment

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 1986

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,

Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben for den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,

Art der Nachweisung

Ausgaben fOr den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck

und Ausgaben; Dauerhaftigkeil und Wert der G0ter

Aufwendungen f0r Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Wede) nach Haushaltstypen

und Goterarten

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen

und Güterarlen

Neue Länder und Berlin-Ost - Angaben ab 1991

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,

Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,

Art der Nachweisung

Ausgaben fOr den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck

und Ausgaben; Oauerhaftigkeit und Wert der G0ter

Aufwendungen fOr Nahrungsmittel, Getränke und Tabahraren (Werte) nach Haushaltstypen

und G0terarten

Aufwendungen for Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen

und Guterarten

monatlich
jährlich

monatlich

,ährlich

monatlich
jährlich

monatlich

,ährlich

monatlich

iährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

iährlich

monallich

iährlich

monatlich

iährlich

2872
2873

2874
2875

2876
2877

2878
2879

2880

2881

3534

3535

3536

3537

3538

3539

3540

3541

3542
3543
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnun gen

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländem einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar frJr jeweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenzte Haus-
halts§pen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängem.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit mittlerem Einkommen.

Haushalts§p 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmem mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindem,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Verteliahresberichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Venrendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Veörauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -venrendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Gtiterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden verötfentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe I 988:

Heft 'l: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getrilnke,
Tabakwaren, Mahlzeiten auBer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (B/S
1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten

Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-
vaten Haushalten mit vermä,genswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgtiter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermti,gensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung

Sonderheft 'l: Private Haushalte mit Garten

Klassifikatlonen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAY.STRESEMANN-RING 1 I
65189WESAADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Vedag METZLER-POESCHEL, Verlagsaustiefenrng:
SFc-Sen/icecenter Fachvalage GmbH, Postfach 4343,
7 27 7 4 Rq/tlingen, erhältl icfr.
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